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SITZUNGSVORLAGE Nr.|l17-V-80-8013
(Jahr-V-Amt-Nr.)
Betreff: Dezernat(e) 111/80
Bericht zur Verwendung zusatzlicher Mittel bei der Beschaftigungsférderung
Anlage/n siehe Seite 3
[X] Bericht zum Beschluss 17-F-21-0082 Nr. 0300 vom 14.09.17
Stellungnahmen
Personal- und Organisationsamt nicht erforderlich erforderlich {
Kammerei reine Personalvorlage " | = s.unten
Rechtsamt nicht erforderlich erforderlich .
Umweltamt: Umweltprifung nicht erforderlich erforderlich .
Frauenbeauftragte nach - dem HGIG nicht erforderlich & erforderlich .
- der HGO nicht erforderlich erforderlich e
StraBenverkehrsbehérde nicht erforderlich erforderlich f"
Projekt-/Bauinvestitionscontrolling nicht erforderlich erforderlich e
Sonstige: nicht erforderlich erforderlich e
Beratungsfolge DL-Nr.

(wird von Amt 16 ausgefiillt)

a) |Ortsbeirat

T

nicht erforderlich

erforderlich

Kommission

T

nicht erforderlich

erforderlich

Auslanderbeirat

%

nicht erforderlich

erforderlich

b) | Seniorenbeirat

T

nicht erforderlich

erforderlich

Magistrat

Eingangsstempel Buro des Magistrats

Tagesordnung A

Umdruck nur fir Magistratsmitglieder

Stadtverordnetenversammlung
Ausschuss

Eingangsstempel Amt 16

nicht erforderlich

~
~
~

Tagesordnung B
[]
fo

erforderlich

offentlich (¥

nicht 6ffentlich

X wird im Internet/PIWI veréffentlicht

Bestétigung Dezernent

Detlev Bendel

Stadtrat

Vermerk Kammerei

[] Stellungnahme nicht erforderlich

Wiesbaden,

[] Die Vorlage erfiillt die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen.

[ ] = siehe gesonderte Stellungnahme

Imholz
Stadtkdmmerer
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A _Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemafen Entscheidung sind [_] keine finanziellen Auswirkungen verbunden.

[] finanzielle Auswirkungen verbunden.

(in diesem Fall bitte weiter ausfiillen)

|. _Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat

[] rot L] grin

HMS-Ampel Prognose Zuschussbedarf:

abs.:

in %:

Il. Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat

[] Investition ]

Investitionscontrolling Instandhaltung

Budget verfigte Ausgaben (Ist): abs.:

in %:

I1l. Ubersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage

Es handelt sich um [ ] Mehrkosten

[ ] budgettechnische Umsetzung

Gesamt-

darin zuséatzl.

Finanzierung

. . (Sperre, Kontierung | Kontierung
IM | CO | Jahr | Bezeichnung kci):tgn Bedair[f]::pllupl Ertrag) (Objekt) (Konto)
in€

Bezeichnung

Summe einmalige Kosten:

Summe Folgekosten:

Bei Bedarf Hinweise /Erlauterung:
Vgl. Beschluss 17-F-21-0082, Budget im Haushalt 2017 noch nicht zugesetzt
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B Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Inhalte dieses Feldes werden (aul3er bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im Internet/Intranet veroffentlicht
und dirfen den Umfang von 1200 Zeichen nicht Gberschreiten (soweit erforderlich: Ergénzende Erlauterungen s. Pkt. IV.; bei
einigen Vorlagen (z. B. Personalvorlagen) entfallen die weiteren Ausfiihrungen ab Pkt. 1.)
Es diirfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme:
Einwilligungserklarung des/der Betroffenen liegt vor). Es handelt sich um ein Pflichtfeld.
Im Rahmen der Haushaltsberatungen wurden fir die Aufgaben der Beschaftigungsférderung
zusatzliche Mittel bereitgestellt. Hier wird aufgezeigt, fir welche MaRnahmen dieses Geld

verwendet werden soll.

Anlagen:

C Beschlussvorschlag:

Der Bericht von Dezernat Il zur Verwendung der zusatzlichen Haushaltsmittel fur die
Beschaftigungsférderung wird zur Kenntnis genommen.

D Begriindung

l. _Auswirkungen der Sitzungsvorlage
(Angaben zu Zielen, Zielgruppen, Wirkungen/MessgréRen, Quantitat, Qualitat, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche, Zeitplan,
Erfolgskontrolle)

Mit den zusatzlichen Haushaltsmitteln in Hohe von 500.000 € sollen folgende MalRnahmen
durchgefihrt werden:

1. Arbeitsmarkt

e Projekt Wohnbetreuer (vergleiche SV 16-V-80-8003)
Die MalRnahme wird um 2 Personen erweitert, es soll zusatzlich Geld fur die Qualifizierung der
Teilnehmer zur Verfiigung stehen.
2 Personen; 50.000 €

¢ Projekt Gewerblich-technische und hauswirtschaftliche Helfer an Schulen
(vergleiche SV 17-V-80-8011)
Es sollen 1 Hausmeisterhelfer und weitere 2 Kiichenhilfen beschéftigt werden, bei Bedarf mit
zusatzlicher Qualifizierung.
3 Personen; 78.000 €

¢ Projekt, Schloss Freudenberg” (vergleiche SV 17-V-80-8004)
2 zusatzliche Personen werden im Bereich des Schloss Freudenberg beschéttigt, es wird
gegebenenfalls ermdglicht, dass Projektteilnehmer/-innen eine Fahrerlaubnis erwerben.
2 Personen; 53.000 €

¢ Neue Wege in den Beruf (vergleiche SV 17-V-80-8002)
Aufgrund entsprechender rechtlicher Rahmenbedingungen kann das kommunale JobCenter
keine Eingliederungszuschiisse mehr gewahren fur die Teilnehmer/-innen, die bei der Stadt
beschaftigt werden. Mit dem Einsatz der zusétzlichen Mittel kann die Zahl der begunstigten
Personen konstant gehalten werden.
2 x 5 Personen (Laufzeit 2018-2020, aufgeteilt auf 2 Staffeln); 225.000 €

e Beschaftigungsprojekt ,Exina“ (vergleiche SV 17-V-80-8001)
Aus der Zielgruppe der Langzeitarbeitslosen der Altersgruppen ,,50+ wird eine weitere Person
fur allgemeine Blro- und Verwaltungstatigkeiten bei Exina finanziert, Laufzeit 2 Jahre.
1 Person: 53.000 €
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Die mehrfach als Wunsch an Dez. 111/80 herangetragene Ausweitung des Projektes
~Spielplatzwarter” ist nicht vorgesehen. Sowohl das kommunale JobCenter als auch der lang-
jahrige stadtische Partner bei der Umsetzung des Projektes (BauHausWerkstatten) halten eine
Ausweitung fur unrealistisch, weil nicht genligend geeignete Langzeitarbeitslose gefunden werden
kénnen, die aufgrund ihrer Personlichkeit und physischen und psychischen Verfassung fiir diese
Art von Tatigkeit in Frage kommen.

Ubergang Schule-Beruf

e Lernwerkstatt (vergleiche SV 17-V-80-8006)
An zwei Wiesbadener Schulen sollen die Lernwerkstatten neu aufgestellt bzw. erstmals
aufgebaut werden (Albrecht-Direr-Schule und Wilhelm-Leuschner-Schule).
unbestimmte Zahl Schuler; 10.000 €

¢ QUABB (Qualifizierte Ausbildungsbegleitung in Betrieb und Berufsschule)
vergleiche SV 17-80-8005
Bisher war QUABB in Wiesbaden mit 2 Stellen ausgestattet, gemanR Einwohnerschlissel sind
jedoch 2,65 Stellen empfohlen. Mit dem zuséatzlichen Geld wird jetzt die Komplementér-
finanzierung durch die Stadt ermdglicht.
0,65 Stellen, 15.000 €

Existenzgriindung

e Wird zum einen unterstiitzt durch die zusatzliche Verwaltungskraft bei Exina, s. o.
Zum anderen steht ein Budget fiir eine Imagekampagne oder zusatzliche Schulungsangebote
zur Verfugung. 16.000 €

Gesamt: 500.000 €

Zusammengefasst werden nicht nur 19 Langzeitarbeitslose in sozialversicherungspflichtige
Beschaftigung gebracht und erhalten Zusatzqualifikationen. Dartiber hinaus gibt es zuséatzliche
Personalkapazitat, um Ausbildungsabbriichen gegenzusteuern und Schiilerinnen und Schilern an
Wiesbadener Schulen in den Lernwerkstatten allgemeine , Arbeitstugenden” néher zu bringen.

Ferner wird ein Beitrag zur Belebung der Griinderszene am Wirtschaftsstandort geleistet.

ll. Demografische Entwicklung

(Hier ist zu berucksichtigen, wie sich die Altersstruktur der Zielgruppe zusammensetzt, ob sie sich &ndert und welche Auswirkungen es
auf Ziele hat. Indikatoren des Demografischen Wandels sind: Familiengriindung, Geburten, Alterung, Lebenserwartung, Zuwanderung,
Heterogenisierung, Haushalts- und Lebensformen)

1.

[ll. Umsetzung Barrierefreiheit

(Barrierefreiheit nach DIN 18024 (Fortschreibung DIN 18040) stellt sicher, dass behinderte Menschen alle Lebensbereiche ohne
besondere Erschwernisse und generell ohne fremde Hilfe nutzen kdnnen. Hierbei ist insbesondere auf die barrierefreie Zuganglichkeit
und Nutzung zu achten bei der ErschlieBung von Gebauden und des 6ffentlichen Raumes durch stufenlose Zugénge, rollstuhlgerechte
Aufzlige, ausreichende Bewegungsflachen, rollstuhlgerechte Bodenbelage, Behindertenparkplatze, WC nach DIN 18024, Verbreitung
von Informationen unter der Beachtung der Erfordernisse von seh- und hérbehinderten Menschen)

1.

IV. Ergéanzende Erlduterungen

(Bei Bedarf kdnnen hier weitere inhaltliche Informationen zur Sitzungsvorlage dargelegt werden.)

1.
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V. Gepriifte Alternativen

(Hier sind die Alternativen darzustellen, welche zwar gepruft wurden, aber nicht zum Zuge kommen sollen.)

A
Wiesbaden, 21. Dezember 2017
8080 Werner Backes (3798)

Detlev Bendel
Stadtrat



	Umweltamt: Umweltprüfung

